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Editorial 

Liebe Leserin, lieber Leser 
Neulich begann ich, die 
Jahre zu zählen. Ich kam 
auf sieben – ausgerech-
net. Darf es ein bisschen 
symbolträchtiger sein? 
Sieben Regenbogenfar-
ben, sieben Schöpfungs- 
und Wochentage, sieben 
Bände Harry Potter, sie-

ben Todsünden und sieben Tugenden, 
sieben magere und sieben fette Jahre, 
usw. Und schliesslich „Das verflixte 
siebte Jahr“ – ein Filmklassiker aus den 
50er Jahren, in dem sich Marilyn Monroe 
auf einem Luftschacht der New Yorker 
U-Bahn ihren weissen Rock aufwirbeln 
lässt. Im siebten Jahr wird vieles aufge-
wirbelt, so sahen es die Vorfahren. Sie 
vermuteten, dass der Mensch alle sie-
ben Jahre in eine neue Lebensphase 
eintritt und sich verändert. Sieben ist 
also nicht nur die Zahl der Vollkommen-
heit, sie ist auch die Zahl des Wandels. 
Die Magie der Zahlen ist reiner Aber-
glaube, oder etwa doch nicht? Nächsten 
Monat vollendet sich das siebte Jahr 
meiner Tätigkeit als Pfarrer für die 
Kirchgemeinde. Ein „verflixtes“ siebtes 
Jahr war es nicht, aber ein Jahr der 
Veränderungen. Nach wie vor steht das 
Seenger Pfarrhaus leer und meine Kol-
legin und ich spüren in vielen Bereichen 
das Fehlen eines vollzeitlichen Mitarbei-
ters. Fast konnte die Pfarrwahlkommis-
sion einen Kandidaten für die freie 
Pfarrstelle vorschlagen, doch im letzten 
Moment zog dieser seine Bewerbung 
zurück. Ein wenig „verflixt“ war das 
schon. Die Dinge des Lebens ergeben 
sich häufig anders, als wir sie uns vor-
stellen. Dann merken wir, dass nicht 
alles machbar ist oder unseren Wün-
schen folgt. Eigentlich ist das eine gute 
Erfahrung, denn sie erdet und lehrt Ge-
lassenheit. Wenn etwas anders kommt 
oder sich gewohnte Verhältnisse wan-
deln, ergibt sich zudem die wertvolle 
Chance, nicht dem eigenen Machertum, 
sondern der Kraft des Lebens zu ver-
trauen. Von dieser gestaltenden Kraft 
heisst es sieben Male im Schöpfungsbe-
richt „und Gott sah, dass es gut war“ – 
ein Fünkchen Hoffnung, dass am Ende 
alles gut kommt. Pfarrer Jan Niemeier 

Gottesdienste 

2. Oktober 
10.00 Uhr Egliswil 
Pfarrer Ueli Kindlimann 
anschliessend Chilekafi 
 
9. Oktober 
10.00 Uhr Regional-Gottesdienst in 
Meisterschwanden 
Pfarrerin Nica Spreng 
Anmeldung Fahrdienst: 077 452 92 01 
am Vorabend von 17.00 bis 19.00 Uhr 
 
16. Oktober 
10.00 Uhr Hallwil 
Pfarrer Jan Niemeier 
anschliessend Chilekafi 
 
23. Oktober 
10.00 Uhr Seengen 
Mitwirkung von Katechetin Karin Maurer 
und den 4. Viertklässlern 
Pfarrer Jan Niemeier 
 
30. Oktober 
10.00 Uhr Seengen 
Pfarrer Jan Niemeier 
Anmeldung Fahrdienst: 077 452 92 01 
am Vorabend von 17.00 bis 19.00 Uhr 
 
Laudes - Morgenlob 

Mittwoch, 19. / 26. Oktober 
7.00  bis 7.30 Uhr, Kirche Seengen 
Pfarrer Jan Niemeier 
 

Kinderkirche 

Fiire mit de Chliine 
Mittwoch, 9. November um 17.00 Uhr in 
der Kirche Egliswil 
Thema: „Vom Vater und sim Sohn“ 
 

Mittagsgschicht Egliswil 
In der Schulzeit jeden Freitag über  
Mittag.  
Infos: Angela Weber, 062 775 32 68. 
 

Kinderstunde Boniswil 
Die Kinderstunde Boniswil beginnt nach 
den Herbstferien. Die Kinder erhalten 
eine persönliche Einladung. 
Infos: Erika Müller, 062 777 27 38. 
 

Kolibri Gschichte Chor 
Wir üben für den Familiengottesdienst 
vom 1. Advent. Wir singen und spielen 
die Geschichte: „Daniel“. Wir treffen uns 
nach den Herbstferien 6 Mal jeweils am 
Freitag von 16.55 – 17.55 Uhr im Kirch-

gemeindehaus Seengen zum Gschichte 
Chor. Die Theaternachmittage sind am 
16. und 23. November, der Kulissen-
nachmittag (ab 3. Klasse) am 26. Okto-
ber. Infos und Nachmeldungen (Flyers 
wurden verschickt) bei Pfarrerin Susan-
ne Meier-Bopp.  
 

Singe mit de Chliinschte Herbstblock 
„Frederick“ – „Schätze sammeln“ 
Kinder von 1 Jahr bis zum 4. Geburtstag 
mit Begleitperson sind herzlich eingela-

den zum Herbstblock 
Singe mit de  
Chliinschte. Wir 
treffen uns am 
Donnerstag, 3. und  
17. November und 
1. Dezember je-
weils von 9.15-

10.15 Uhr im Kirch-
gemeindehaus Seengen. In der ersten 
halben Stunde sitzen wir mit den Kin-
dern im Kreis am Boden, singen mit 
oder für sie, lernen Verse, zünden eine 
Kerze an und nehmen einen kurzen 
Gedanken, ein Gebet, einen Segens-
spruch mit auf den Weg. Das anschlies-
sende Zusammensein bei Kaffee und 
Sirup ist zum gegenseitigen Austausch 
gedacht. Ein gemeinsamer Abschluss 
um 10.15 Uhr entlässt Sie mit Ihrem 
Kind in einen durch das gemeinsame 
Singen hoffentlich beschwingten Tag. 
Fragen Sie im Sekretariat, ob noch Plät-
ze frei sind. Wir freuen uns auf Sie und 
Ihre Kinder. Corinne Mühlemann, 
Susanne Zürcher, Pfarrerin Susanne 
Meier-Bopp 
 

PH-Agenda 

Block 
PH 6. Klasse  l 19.10. l  13.30 –  16.40 Uhr 
PH 7. Klasse  l 19.10. l  17.00 –  20.10 Uhr 
PH 8. Klasse  l 17.10. l  17.00 –  20.10 Uhr 
PH 9. Klasse  l 20.10. l  17.00 –  20.10 Uhr 
 

Jugendtreff 
Freitag, 21. Oktober,   19.30 – 23.00 Uhr 
Jugendraum 
 

Elternabend 
zur Konfirmation am Donnerstag, 27. 
Oktober, 20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 

Jugendgottesdienst 
Freitag, 28. Oktober, 19.00 Uhr 
Kirche Seengen  
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Sekretariat Yvonne Müller l 062 777 02 50 l info@kirche-seengen.ch l Schulstrasse 12a l 5707 Seengen l 8.00 –12.00 h l www.kirche-seengen.ch 
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Pfarrer STV (20%) Mark Schwyter l Jugendkirche l 062 534 13 77  l  mark.schwyter@kirche-seengen.ch l Sonnenweg 4 l 5712 Beinwil am See 
Pfarrer STV Ueli Kindlimann | Gottesdienste & Amtswochen | 079 383 19 21 | ueli.kindlimann@ref-kirche.ch | Oberburgstrasse 14 | 5210 Windisch 
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Jugendgruppe 

Wir haben die neuen Daten fixiert:  
4. November, 9. Dezember, 20. Januar.  
Alle Jugendlichen ab Konf-Jahr sind 
herzlich eingeladen.  
Infos bei Jonas Meier, Seengen,  
jonas-meier@bluewin.ch 
 

Zischtig Zmorge 

Dienstag, 4. Oktober  
9.00 bis 10.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 

café theophilos 

Mittwoch, 19. Oktober, 20.00 bis  
21.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Thema: „Von wegen Friede, Freude, 
Eierkuchen – Religion und Gewalt“ 
Im café theophilos sprechen wir über ein 
interessantes Thema, bringen unsere 
Meinung ein und hören, wie andere  
darüber denken. Alles kann diskutiert 
werden: Lebens- und Glaubensfragen, 
Fragen aus Politik, Gesellschaft und 
Zeitgeschichte. Das Thema wird mitei-
nander im Vorfeld vereinbart oder vom 
Moderator mitgebracht. Moderation und 
Auskunft: Pfarrer Jan Niemeier 
 

Spiele- und Jassnachmittag 

Donnerstag, 20. Oktober, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus  
Auskunft: Heidi Koch, Tel. 079 625 80 80. 
 

Lesekreis 

Bei Redaktionsschluss stand das Datum 
des Oktober-Treffens noch nicht fest. 
Auskunft gibt Ihnen gerne Frau Marlis 
Winter, 062 777 30 11. 
 

Nachtreffen Seniorenferien 

Sonntag, 30. Oktober, 11.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus 
Alle Seniorinnen und Senioren, die im 
August nach Adelboden mitgereist sind, 
treffen sich zum gemeinsamen Brunch 
im Kirchgemeindehaus. Wir werden 
Reisefotos anschauen und die Erinne-
rungen an eine schöne Woche im Berner 
Oberlandland aufleben lassen. 
 

Rückblick 

Teamfamilientag „Singe, Fiire, Kolibri“ 
Wenig Zeit für den gemütlichen Aus-
tausch bleibt den Teams der Kinderkir-
che unter dem Jahr, da wir an unseren 
Teamsitzungen Gottesdienste und An-

lässe planen und vorbereiten, die dann 
mit vielen Kindern und Beteiligten 
durchgeführt werden.  Um in Ruhe einen 
Tag lang einfach einmal die Team-
Gemeinschaft zu geniessen – dazu war 
der Familientag für die Teams Fiire mit 
de Chliine, Singe mit de Chliinschte und 
Kolibri da. Um die 20 Erwachsene und 
ebenso viele Kinder haben an einem 
Samstag im August im Zyberliland im 
Entlebuch der Geschichte der Berg-
mandli gelauscht und diese bei unserer 
Wanderung auch erlebt. Den wunder-
schönen Sommerabend haben wir an-
schliessend beim Kirchgemeindehaus 
verbracht – die Jugendgruppe hat mit-
geholfen. Danke herzlichst allen Betei-
ligten! 
 

Familiengottesdienst zum Erntedank 

Leuchtende Kinderaugen strahlten die 
Besucher des Familiengottesdienstes 
bereits am Eingang an, wo einige Kinder 
das Liederheft mit viel Freude verteilen 
durften. Die Kinder standen im Zentrum 
dieser Feier; das „Fiire mit de Chliine“ 
und die Kolibri-Kinder bereiteten einen 
schönen Gottesdienst zum Erntedank 
vor, haben eifrig hierfür gebastelt, fröh-
lich gesungen und Szenen zu der Ge-
schichte der Bauernleute „Geduld“ und 
„Ungeduld“ gespielt. Die geduldigen 
Bauern wurden belohnt mit einer rei-
chen und guten Ernte, währenddessen 
die Bauern „Ungeduld“, welche mit 
Tricks und Hast versuchten den Ern-
teprozess zu beschleunigen, am Ende 
leer ausgingen. Eine Theatersequenz, 
die man im übertragenen Sinne mit nach 
Hause nehmen kann… Musikalisch be-
reichert wurde die Feier durch schöne 
Liedeinlagen einiger Akkordeonschüle-
rinnen und -schüler mit ihrer Lehrerin. 
Diese spielten auch beim gemeinsamen 
Zmorge im Kirchgemeindehaus einige 
Musikstücke. Hier fand ein gemütliches 
Beisammensein bei Zopf und Kaffee 
statt, und die Kinder mussten sich dank 
dem Verweilen auf dem Spielplatz und 

um das Kirchgemeindehaus gar nicht 
lange gedulden: bis zum Ballonwettbe-
werb, der das bunte Finale dieses fröhli-
chen Vormittags bildete. 
 

Seniorenferien in Adelboden 

Konnten wir noch mehr erwarten? 
Traumhaftes Wetter, abwechslungsrei-
che Ausflüge, freundliche Hotelat-
mosphäre, gute Gemeinschaft, eine 
erfüllte Zeit und keine nennenswerten 
Zwischenfälle – all das und noch viel 
mehr durfte im August die 40-köpfige 
Reisegruppe im Sommerparadies Adel-
boden und seiner näheren Umgebung 
erleben. Je nach Mobilität erkundeten 
wir das Dorf, Engstligenalp, Oeschinen-
see, Tschentenalp, Sillerenbühl und 
Hahnenmoos. Sogar vor der Choleren-
schlucht machte ein Teil der Gruppe 
keinen Halt. S’Vogellisi chunt vo Adelbo-
de her… s’Berner Oberland isch schön – 
und wir werden zu gegebener Zeit sicher 
gerne zurückkehren nach dem schönem 
Adelboden. 
 

Klangschalen-Seminar 

Samstag, 22. Oktober, 9.30 bis 12.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Seengen 
Leitung: Diana Thommen, Seengen. 
Anmeldung: diana.thommen@gmx.ch 
Kosten: 40.– für ref. Kirchgemeindemit-
glieder, 50.– für Nichtmitglieder. 
 

Freud und Leid 

Taufen 
07.08., Anja Stucki, Seengen, 2016 
07.08., Fredrik Weber, Seengen, 2015 
 

Trauungen 
06.08., Egliswil: Patricia und Tobias Dö-
beli-Lüscher, Hallwil 
13.08., Seengen: Sonja und Adrian 
Kamm-Strebel, Seengen 
20.08. Würzbrunnen: Karin und Bruno 
Niederhauser-Burger, Seengen 
 

Bestattungen 
30.08., Hedwig Suter, Egliswil, 1920 


